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>> Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

seit 2005 sind alle Krankenhäuser verpflichtet, 

in zweijährigem Rhythmus einen strukturierten 

Qualitätsbericht gemäß §137 SGB V zu veröffent-

lichen. 

Wir nutzen diese Gelegenheit, Sie über unser 

Leistungsspektrum ausführlich zu informieren. 

Der Leitgedanke der Dominikus-Krankenhaus  

Düsseldorf Heerdt GmbH lautet „Wir helfen Ihnen 

gerne!“ und bildet die Grundlage unseres täglichen 

Handelns, in dessen Mittelpunkt immer der Patient 

steht. 

Wir sind ein Krankenhaus der Allgemein- und 

Regelversorgung und verfügen über insgesamt 

260 Planbetten. Jährlich werden bei uns stationär  

über 9.500 und ambulant über 16.500 Patien- 

tinnen/en behandelt. Mehr als 400 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, inkl. der Ärztinnen und Ärzte, sind  

derzeit im Dominikus-Krankenhaus Düsseldorf tä-

tig und bieten Patientinnen/en und Angehörigen 

ein umfassendes medizinisches und pflegerisches 

Leistungsspektrum mit moderner medizinisch-

technischer Ausstattung. Wir arbeiten kooperativ mit 

niedergelassenen Ärzten, Kliniken sowie ambulanten 

Pflegediensten zusammen.

Unser Qualitätsmanagement führt kontinuierliche 

Patienten- und Mitarbeiterbefragungen durch und 

hat das Ziel einer kontinuierlichen Verbesserung der 

ärztlichen und pflegerischen Behandlungsqualität.

Aufbauend auf unseren Qualitätsbericht im Jahr 

2006 geben wir Ihnen mit dem vorliegenden Bericht 

einen Überblick über unsere vielfältigen Aktivitäten 

und Leistungen in der Vergangenheit, aber auch 

einen Ausblick auf die geplanten Angebote und 

Qualitätssicherungsmaßnahmen und -projekte für die 

Zukunft.

Weitere Informationen über die Dominikus-Kranken-

haus Düsseldorf-Heerdt GmbH finden Sie im Internet 

auf unserer Homepage unter: www.dominikus.de.

Vorwort

Vorwort
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>> Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

selbstverständlich legen unsere Patienten Wert auf 

die Qualität unserer medizinischen und pflegerischen 

Leistungen. Wie beurteilen sie diese? Die sogenannten 

„Hotelleistungen“ wie Sauberkeit, Güte des Essens, 

Ausstattung der Räume etc. lassen sich schnell von 

jedermann einschätzen, genauso wie die Freundlichkeit 

und Zuwendung des Personals. Jedoch definiert sich die 

medizinische Qualität wesentlich schwieriger und nur 

anhand aussagekräftiger Indikatoren.

Der Gesetzgeber hat die Grundlage geschaffen, 

dass diese Indikatoren durch die Regelungen des 

Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) in Form eines 

strukturierten Qualitätsberichtes verbindlich festgelegt 

werden können.

Die exakte Datenerfassung diagnostischer und 

therapeutischer Leistungen bildet demnach die 

unabdingbare Voraussetzung jeder Analyse und 

folgender Vergleiche. Das Ziel des vorliegenden 

Qualitätsberichts ist, Ihnen zu helfen sich einen Überblick 

über die Leistungsfähigkeit unseres Krankenhauses zu 

verschaffen.  

Ansprechpartner bei Fragen zu diesem Bericht sind:

Dr. med. Mate Ivancic, Leiter Medizincontrolling•	

Martina Brocks, Medizincontrolling•	

Johannes Wecker, Assistent der Geschäftsführung•	

Ansprechpartner für Ihre Belange als Patienten des 

Krankenhauses sind:

Heidi Raak, Assistentin der Geschäftsführung•	

Reiner W. Krause, Patientenfürsprecher•	

Das Vertrauen unserer Patientinnen und Patienten 

müssen wir uns jeden Tag neu erarbeiten. Dass uns dies 

im Jahr 2008 gelungen ist, zeigen die Fallzahlen. Hinter 

jedem „Fall“ unseres Krankenhauses in der Statistik 

steht immer ein Mensch. Diesem Mensch zu helfen, 

ist unsere Mission. Als Einrichtung der Cherubine-

Willimann-Stiftung Arenberg tun wir dies unter dem 

Motto: „Gott dienen und den Menschen dienen“.

Verantwortlich für die Erstellung sowie für die 

Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im 

Qualitätsbericht ist Frau Dipl.-Kffr. Verena Hölken, 

Geschäftsführerin der Dominikus-Krankenhaus 

Düsseldorf-Heerdt GmbH (Stand August 2009).

Einleitung

Einleitung
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

A-3 Standort(nummer)

A

PLZ: 40549

Ort: Düsseldorf

Straße: Am Heerdter Krankenhaus 

Hausnummer: 2

Krankenhaus-URL: http:// www.dominikus.de

E-Mail: info@dominikus.de

Telefon-Vorwahl: 0211

Telefon: 5670

Fax-Vorwahl: 0211

Fax: 5672149

IK-Nummer

1 260510063

Name des Trägers: Cherubine-Willimann-Stiftung Arenberg

Träger-Art: freigemeinnützig

Sonstige Trägerart:

Lehrkrankenhaus: Nein

Name der Universität:

0
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-6

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin

2 Hauptabteilung 1500 Allgemeine Chirurgie

3 Hauptabteilung 1800 Gefäßchirurgie

4 Hauptabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

5 Hauptabteilung 3750 Angiologie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
trifft nicht zu/entfällt

Besteht regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie: Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

A-8

Versorgungs-
schwerpunkt

Teilnehmende  
Fachabteilungen Erläuterungen

1 Gefäßzentrum
1800 - Gefäßchirurgie
3750 - Angiologie

Zertifiziertes Gefäßzentrum 
Düsseldorf

2 Tagesklinik
1500 - Allgemeine Chirurgie
1800 - Gefäßchirurgie
2600 - Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Tagesklinik für ambulante 
Operationen

3 Zentralambulanz
0100 - Innere Medizin
1500 - Allgemeine Chirurgie

Ambulante Behandlung und 
Aufnahme zur vollstationären 
Diagnostik und Therapie

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen

1 Akupressur

2 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Basale Stimulation

5 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

6 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
Überleitung in die 
Anschlussheilbehandlung

7 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

8 Bewegungstherapie

9 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

10 Diät- und Ernährungsberatung

11 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

12
Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/
Bezugspflege

13 Kinästhetik

14 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
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15 Manuelle Lymphdrainage

16 Massage

17 Medizinische Fußpflege

18 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie

19 Physikalische Therapie/Bädertherapie

20
Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie

21 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

22 Schmerztherapie/-management

23
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 
und Patientinnen sowie Angehörigen

Sturzprophylaxe

24 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten

25 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

26 Stomatherapie/-beratung

27 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

28 Wärme- und Kälteanwendungen

29 Wirbelsäulengymnastik

30 Wundmanagement

31 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

32 Audiometrie/Hördiagnostik

33 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

34 Sozialdienst

35 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

36
Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege

A-9
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A-10

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen

1 Aufenthaltsräume

2 Ein-Bett-Zimmer teilweise

3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle teilweise

4 Rollstuhlgerechte Nasszellen teilweise

5 Unterbringung Begleitperson

6 Zwei-Bett-Zimmer teilweise

7 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle teilweise

8 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

9 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

10 Internetanschluss am Bett/im Zimmer teilweise

11 Kühlschrank teilweise

12 Rundfunkempfang am Bett

13 Telefon

14 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer teilweise

15 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

16 Kostenlose Getränkebereitstellung

17 Bibliothek

18 Cafeteria

19 Faxempfang für Patienten und Patientinnen im Empfangsbereich

20 Internetzugang im Empfangsbereich
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21 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

22 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

23
Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie 
Patienten und Patientinnen

24 Kulturelle Angebote

25 Maniküre/Pediküre

26 Parkanlage

27 Rauchfreies Krankenhaus

28 Spielplatz/Spielecke

29 Wäscheservice

30 Besuchsdienst/„Grüne Damen“

31 Dolmetscherdienste

32 Seelsorge

33 Abschiedsraum

34 Diät-/Ernährungsangebot

35 Getränkeautomat

36 Nachmittagstee/-kaffee

37 Orientierungshilfen

38 Postdienst

39 Beschwerdemanagement

40 Patientenfürsprache

41 Sozialdienst

A-10
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
trifft nicht zu/entfällt

A-11.2 Akademische Lehre

A-11

Akademische Lehre und weitere ausgewählte  
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar/ 
Erläuterung

1 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/ 
Erläuterung

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

2 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

>> In unserem Haus bieten wir die Ausbildung 

zur Gesundheits- und Krankenpfleger/in und zum 

Operationstechnischen Assistent/in ( OTA ) an.

Die praktischen Einsätze finden im Dominikus- 

Krankenhaus und der theoretische Unterricht an den 

kooperierenden Einrichtungen statt.

Allgemeine Informationen zur Gesundheits- und 

Krankenpflegeausbildung erhalten Sie hier, die 

Bewerbung richten Sie bitte an die:

St. Elisabeth gGmbH

Standort Neuss

Am Hasenberg 46

41462 Neuss

Informationen zur OTA-Ausbildung erhalten Sie bei der:

Medical school

chirurgica academica GmbH

Immermannstr. 65 D

40210 Düsseldorf

Mitarbeitern im Pflegedienst bieten wir bei 

entsprechenden Voraussetzungen die Möglichkeit, in 

Kooperation mit dem Universitätsklinikum Düsseldorf 

die Fachweiterbildung Intensivpflege und Anästhesie 

zu absolvieren.

Darüber hinaus qualifizieren sich die Mitar-

beiter in externen Lehrgängen, beispielsweise zur 

Stationsleitung, zum Pflegeexperten oder zur Praxis-

anleiter/in, weiter.

Das interne Fortbildunsprogramm umfasst Pflicht-

schulungen zu den Themen Hygiene, Arbeitssicherheit, 

Brandschutz und Notfallmaßnahmen.

Es werden EDV - Schulungen, Arbeitsgruppen und 

Fortbildungen zur Förderung der Handlungskompetenz 

angeboten.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen
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A-12  Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V  
 (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)
260

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Anzahl stationärer Patienten
9.489

A-13.1 Ambulante Zählweise

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

A-12

Zählweise Fallzahl

1 Fallzählweise 18.811

Art Anzahl Kommentar/ Erläuterung

1 Ärztinnen/Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 55

2 – davon Fachärztinnen/-ärzte 28

3 Belegärztinnen/-ärzte (nach § 121 SGB V) 0

4 Ärztinnen/Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 0

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/  
Erläuterung

1
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

160 
Vollkräfte

3 Jahre

2
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen
0 
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
0 
Vollkräfte

2 Jahre

5
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

23 
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
0 
Vollkräfte

ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen
0 
Personen

3 Jahre

8
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

2 
Vollkräfte

3 Jahre

A-14.2 Pflegepersonal
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin

Name des Chefarztes: Dr. med. Johannes Pazurek

Straße: Am Heerdter Krankenhaus

Hausnummer: 2

Ort: Düsseldorf

PLZ: 40549

URL: http://www.dominikus.de

E-mail: innere@dominikus.de

Telefon-Vorwahl: 0211

Telefon: 5672201

Fax-Vorwahl: 0211

Fax: 5672209

B

Fachabteilungsschlüssel

1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung „Innere Medizin“
Hauptabteilung
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung „Innere Medizin“

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

2
Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

5 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

6 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

7 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

8
Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten

9
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

12
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas

13
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge

14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

15 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

16
Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten

17 Intensivmedizin
Kooperation mit der Fachabteilung 
Anästhesie/Intensivmedizin

18 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
Kooperation mit entsprechender 
Fachklinik

19 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

B-[1]
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung „Innere Medizin“
Angaben zum medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung „Innere Medizin“
Angaben zum nicht-medizinischen Serviceangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung „Innere Medizin“

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

20 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

21 Elektrophysiologie

22 Endoskopie

Anzahl stationärer Patienten: 2.715

Teilstationäre Fälle: 0

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 191

2 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 163

3 I50 Herzschwäche 151

4 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 144

5 J44
Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - 
COPD

105

6 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 102

7 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 79

8 A09
Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch 
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

66

B-[1]
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9 E86 Flüssigkeitsmangel 58

10 I21 Akuter Herzinfarkt 56

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu/entfällt

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4-stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine 
Spiegelung

827

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 714

3 1-440
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

420

4 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung 
des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

301

5 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 264

6 8-854
Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über 
ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

244

7 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 233

8 8-800
Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines 
Spenders auf einen Empfänger

208

9 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 160

10 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 152

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren
trifft nicht zu/entfällt

B-[1]
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der 
Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz Leistung Leistungs-
bezeichnung

Kom-
mentar

1 AM05
Ermächtigung zur ambulanten 
Behandlung nach § 116a SGB V

Schrittmacher-
ambulanz

2 AM08 Notfallambulanz (24 h)

3 AM07 Privatambulanz

4 AM11
Vor- und nachstationäre 
Leistungen (§ 115a SGB V)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 743

2 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarm 88

3 1-444
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung

1

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

Apparative  
Ausstattung

Umgangssprachliche  
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

2 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D/4-D-Ultraschallgerät

3
Belastungs-EKG/
Ergometrie

Belastungstest mit 
Herzstrommessung

4 Bodyplethysmograph
Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem

B-[1]
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5 Bronchoskop
Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

Ja

6 Defibrillator
Gerät zur Behandlung 
von lebens-bedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

7
Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

8 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels Herzkatheter
Kooperation mit 
entsprechender 
Fachklinik

Ja

9
Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ 
-unterstützung

Geräte zur Lungenersatztherapie/ 
-unterstützung

Ja

10 Linksherzkatheter-
messplatz

Darstellung der Herzkranzgefäße 
mittels Röntgen-Kontrastmittel

Kooperation mit 
entsprechender 
Fachklinik

Ja

11 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/Durchleuchtungs-
gerät

Ja

12
Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall

Ja

13 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

14 („Sonstiges“) Rechtsherzkathetermessplatz

15 Elektroenzephalog-
raphiegerät (EEG)

Hirnstrommessung
Kooperation mit 
entsprechender 
Fachklinik

Ja

16
Elektromyographie (EMG)/
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel

Kooperation mit 
entsprechender 
Fachklinik

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen Art Anzahl Kommentar dazu

1
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

12 
Vollkräfte

2 – davon Fachärzte und Fachärztinnen (Vollkräfte):
5 

Vollkräfte

3 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) (Personen):
0 

Personen

B-[1]
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B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung „Innere Medizin“

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

2 Innere Medizin und SP Kardiologie

3 Innere Medizin und SP Pneumologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Intensivmedizin

2 Labordiagnostik

3 Röntgendiagnostik

B-[1].12.2 Pflegepersonal

B-[1]

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/  
Erläuterung

1
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

40 
Vollkräfte

3 Jahre

2
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen
0 
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
0 
Vollkräfte

2 Jahre

5
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

4 
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
0 
Vollkräfte

ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen
0 
Personen

3 Jahre

8
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

1 
Vollkräfte

3 Jahre
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B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Innere Medizin“ –  
 Anerkannte Fachweiterbildungen/akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen/  
zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie

Die Mitarbeiter unserer interdisziplinären Intensiv-
station werden kontinuierlich fachweitergebildet (2 
Mitarbeiter/Jahr). Zurzeit verfügen 80% der Mitar-
beiter der Intensivstation über eine Fachweiterbildung

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Auf den internen Stationen verfügen alle 
Stationsleitungen sowie deren Stellvertretungen über 
die Leitungsqualifikation.

B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Innere Medizin“ –  
 Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung

1 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

2 Kontinenzberatung

3 Mentor und Mentorin

4 Praxisanleitung

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

B-[1]
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B-[2] Allgemeine Chirurgie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie

Name des Chefarztes: Herr Dr. med. Thomas Sonnenberg

Straße: Am Heerdter Krankenhaus

Hausnummer: 2

Ort: Düsseldorf

PLZ: 40549

URL: http://www.dominikus.de

E-Mail: chirurgie@dominikus.de

Telefon-Vorwahl: 0211

Telefon: 5672301

Fax-Vorwahl: 0211

Fax: 5672309

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“

Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[2]
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Schrittmachereingriffe

2 Lungenchirurgie

3 Thorakoskopische Eingriffe

4 Endokrine Chirurgie

5 Magen-Darm-Chirurgie

6 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

7 Tumorchirurgie

8 Metall-/Fremdkörperentfernungen

9 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

10 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

11 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

15
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

B-[2]
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21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

22 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

23 Chirurgie der Bewegungsstörungen

24 Chirurgie der peripheren Nerven

25 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen

26 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

27 Spezialsprechstunde
Adipositas- 
Sprechstunde

28 Adipositaschirurgie

29 Portimplantation

30 Wirbelsäulenchirurgie

31 Arthroskopische Operationen

32 Chirurgische Intensivmedizin

33 Fußchirurgie

34 Handchirurgie

35 Schulterchirurgie

36 Sportmedizin/Sporttraumatologie

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“

 Angaben zum medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“
 Angaben zum nicht-medizinischen Serviceangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[2]
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B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Anzahl stationärer Patienten: 2.196

Teilstationäre Fälle: 0

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K40 Leistenbruch (Hernie) 127

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 115

3 E66 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 86

4 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 83

5 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 82

6 S06 Verletzung des Schädelinneren 79

7 K35 Akute Blinddarmentzündung 77

8 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 69

9 K80 Gallensteinleiden 69

10 S52 Knochenbruch des Unterarmes 68

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu/entfällt

B-[2]
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4-stellig

OPS Bezeichnung Fall-
zahl

1 1-632
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine 
Spiegelung

300

2 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 197

3 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 186

4 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung 
des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

180

5 8-800
Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines 
Spenders auf einen Empfänger

159

6 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 152

7 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 136

8 8-931
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung 
des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

136

9 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 130

10 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 113

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren
trifft nicht zu/entfällt

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der 
Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz
Leis-
tung

Leistungs-
bezeichnung

Kommen-
tar

1 AM09
D-Arzt-/Berufsgenossen-
schaftliche Ambulanz

2 AM04
Ermächtigungsambulanz § 
116 SGB V

3 AM08 Notfallambulanz (24 h)

4 AM07 Privatambulanz

5 AM11
Vor- und nachstationäre 
Leistungen (§ 115a SGB V)

B-[2]
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-502
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch 
operativen Einschnitt

34

2 5-787
Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden

24

3 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 13

4 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 9

5 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 8

6 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 8

7 5-841 Operation an den Bändern der Hand 7

8 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 7

9 5-790
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen

7

10 5-492
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des 
Darmausganges

6

B-[2]

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
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B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar dazu

1
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

11 Vollkräfte

2 – davon Fachärzte und Fachärztinnen (Vollkräfte): 5 Vollkräfte

3 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) (Personen): 0 Personen

B-[2]

Apparative Ausstat-
tung

Umgangssprachliche Bezeich-
nung

Kommentar/ 
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Arthroskop Gelenksspiegelung

2
Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck

Kooperation mit der 
Fachabteilung Anäs-
thesie/Intensivmedizin

3 Computertomograph (CT)
Schichtbildverfahren 
im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja

4 Endosonographiegerät
Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren

5
Gerät zur analen 
Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät

6 Geräte für 
Nierenersatzverfahren

Geräte für Nierenersatzverfahren
Kooperation mit 
Dialyse-Praxis im 
Hause

Ja

7 Magnetresonanz-
tomograph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer Wechselfelder

Kooperation mit 
radiologischer Praxis

Nein

8
MIC-Einheit 
(Minimalinvasive 
Chirurgie)

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie

9 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Ja

10
Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall

Ja

B-[2].11 Apparative Ausstattung
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B-[2]

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Allgemeine Chirurgie

2 Orthopädie und Unfallchirurgie

3 Viszeralchirurgie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Notfallmedizin

2 Proktologie

3 Spezielle Unfallchirurgie

4 Sportmedizin

5 Ernährungsmedizin

B-[2].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/  
Erläuterung

1
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

39 
Vollkräfte

3 Jahre

2
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen
0 
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
0 
Vollkräfte

2 Jahre

5
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

5 
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
5 
Vollkräfte

ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen
0 
Personen

3 Jahre

8
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

1 
Vollkräfte

3 Jahre
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B-[2].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“ –  
 Anerkannte Fachweiterbildungen/akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen/  
zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

3 Operationsdienst

B-[2].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Allgemeine Chirurgie“ –  
 Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung

1 Kontinenzberatung

2 Mentor und Mentorin

3 Praxisanleitung

4 Wundmanagement

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Das spezielle therapeutische Personal wird fachabteilungsübergreifend eingesetzt.

B-[2]
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B-[3] Gefäßchirurgie

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Gefäßchirurgie

Name des Chefarztes: Herr Dr. med. Tobias Steinke

Straße: Am Heerdter Krankenhaus

Hausnummer: 2

Ort: Düsseldorf

PLZ: 40549

URL: http://www.dominikus.de

E-Mail: gefaesschirurgie@dominikus.de

Telefon-Vorwahl: 0211

Telefon: 5672351

Fax-Vorwahl: 0211

Fax: 5672359

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

1 (1800) Gefäßchirurgie

B-[3]
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Dialyseshuntchirurgie  

2
Offen chirurgische und endovaskuläre 
Behandlung von Gefäßerkrankungen

 

3 Krampfaderchirurgie
Ästhetische Varizenchirurgie, Laserbehandlung, 
Mikrosklerotherapie

4 Aortenaneurysmachirurgie  

5
Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen

 

6
Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen

 

7 Thoracic Outlet Syndrome - TOS
Chrirugie der neurovaskulären Kompressionssyndrome 
der oberen Thoraxapertur

8 Spezialsprechstunde
Diabetische Fußsprechstunde/ Shuntsprechstunde/  
TOS - Sprechstunde/ Venensprechstunde

9 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen  

10 Chirurgische Intensivmedizin  

11 Schrittmachereingriffe  

12 Portimplantation  

13 Amputationschirurgie  

14 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

15 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“
Angaben zum medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“
 Angaben zum nicht-medizinischen Serviceangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[3]
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B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“

B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Anzahl stationärer Patienten: 831

Teilstationäre Fälle: 0

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 T82
Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate in den Gefäßen 
(Dialyseshuntdysfunktion)

275

2 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 218

3 I83 Krampfadern der Beine 107

4 N18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 78

5 I65
Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne 
Entwicklung eines Schlaganfalls

33

6 I71
Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der 
Hauptschlagader

22

7 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 14

8 E11
Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes 
Typ-2

13

9 I72 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefäßes bzw. einer Herzkammer 6

10 G54 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten ≤5

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu/entfällt

B-[3]
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4-stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-854
Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über 
ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

1209

2 5-394 Revision einer Blutgefäßoperation (z. B. Shuntrevision) 292

3 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 223

4 5-381
Endarteriektomie, d.h. operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der 
angrenzenden Innenwand einer Schlagader

157

5 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 151

6 5-399
Andere Operationen an den Blutgefäßen (Implantation und Wechsel von venösen 
Katheterverweilsystemen, z. B. bei Dialysepatienten)

151

7 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 150

8 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 146

9 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

143

10 5-930 Art des verpflanzten Materials 136

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der 
Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz Leistung Leistungs-
bezeichnung

Kommen-
tar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h)

2 AM07 Privatambulanz

3 AM11
Vor- und nachstationäre 
Leistungen (§ 115a SGB V)

B-[3]B-[3]

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-394.5 Revision eines arteriovenösen Shuntes 250

2 5-385.7 Varizenoperation inklusive Lasereingriffe 222

3 5-392.1 Anlegen innere AV-Fistel (Cimino-Fistel, Dialyseshunt) 159
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

 Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Be-
zeichnung

Kommentar/ 
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Lichtreflektionsrheografie   

2 tcpO2-Messung   

3
Venenverschluss-
plethysmografie

  

4 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung  Ja

5
Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck

Kooperation mit 
der Fachabteilung 
für Anästhesie und 
Intensivmedizin

 

OPS Bezeichnung Fall-
zahl

1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 85

2 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 66

3 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 56

4 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 19

5 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators ≤5

6 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) ≤5

B-[3]

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

B-[3].11 Apparative Ausstattung
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B-[3]

6 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät   

7 Computertomograph (CT)
Schichtbildverfahren 
im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

 Ja

8 Geräte für 
Nierenersatzverfahren

Geräte für 
Nierenersatzverfahren

Kooperation mit 
Dialyse - Praxis im 
Haus

Ja

9 Kapillarmikroskop
Mikroskop für die Sichtung 
der Beschaffenheit kleinster 
Blutgefäße

  

10 Kipptisch
Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung

  

11 Laser Laser   

12 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder

Kooperation mit 
radiologischer Praxis

Nein

13 Oszillographie
Erfassung von 
Volumenschwankungen der 
Extremitätenabschnitte

  

14 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/Durchleuchtungs-
gerät

 Ja

15
Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall

 Ja
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B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar dazu

1
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

6 Vollkräfte

2 – davon Fachärzte und Fachärztinnen (Vollkräfte): 5 Vollkräfte

3 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) (Personen): 0 Personen

B-[3].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Allgemeine Chirurgie

2 Gefäßchirurgie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen

1 Phlebologie

B-[3]
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung

1
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

20 
Vollkräfte

3 Jahre

2
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen
0 
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
0 
Vollkräfte

2 Jahre

5
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

2 
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
0 
Vollkräfte

ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen
0 
Personen

3 Jahre

8
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

5 
Vollkräfte

3 Jahre

B-[3].12.2 Pflegepersonal

B-[3].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“ –  
 Anerkannte Fachweiterbildungen/akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen/  
zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

3 Operationsdienst

B-[3].12.2.2  Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Gefäßchirurgie“ –  
  Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung

1 Kontinenzberatung

2 Mentor und Mentorin

3 Praxisanleitung

4 Wundmanagement

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Der Einsatz des speziellen therapeutischen Personals erfolgt fachübergreifend. 

B-[3]
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B-[4] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Name des Chefarztes: Dr. med. Detlef Grün

Straße: Am Heerdter Krankenhaus

Hausnummer: 2

Ort: Düsseldorf

PLZ: 40549

URL: http://www.dominikus.de

E-Mail: hno@dominikus.de

Telefon-Vorwahl: 0211

Telefon: 5672501

Fax-Vorwahl: 0211

Fax: 5672509

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung „Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde“
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[4]
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung „Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde“

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

4 Mittelohrchirurgie

5 Cochlearimplantation

6 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

7 Schwindeldiagnostik/-therapie

8 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

9 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

12 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

17 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

19 Interdisziplinäre Tumornachsorge

20 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

21 Schnarchoperationen

B-[4].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung „Hals-, Nasen-,   
Ohrenheilkunde“
Angaben zum medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung „Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde“
 Angaben zum nicht-medizinischen Serviceangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[4]
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B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung „Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde“

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Anzahl stationärer Patienten: 3.313

Teilstationäre Fälle: 0

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 1192

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 394

3 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 321

4 H74 Sonstige Krankheit des Mittelohres bzw. des Warzenfortsatzes 262

5 H66 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 246

6 H80 Fortschreitender Hörverlust durch Versteifung der Ohrknöchelchen - Otosklerose 86

7 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 62

8 H61 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs 62

9 H70 Entzündung des Warzenfortsatzes beim Ohr bzw. ähnliche Krankheiten 48

10 H95 Krankheit des Ohres bzw. des Warzenfortsatzes nach medizinischen Maßnahmen 47

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu/entfällt

B-[4]
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4-stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 1.398

2 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 1.193

3 5-983 Erneute Operation 498

4 5-195
Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den 
Gehörknöchelchen

477

5 5-224 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 390

6 5-281
Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) 
- Tonsillektomie ohne Adenotomie

343

7 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 288

8 5-221 Operation an der Kieferhöhle 287

9 5-852 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen 274

10 5-205 Sonstige operative Entfernung an Mittel- bzw. Innenohr 249

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren
trifft nicht zu/entfällt

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der 
Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz Leistung Leistungs-
bezeichnung Kommentar

1 AM04
Ermächtigungsambulanz § 
116 SGB V

2 AM08 Notfallambulanz (24 h)

3 AM07 Privatambulanz

4 AM11
Vor- und nachstationäre 
Leistungen (§ 115a SGB V)

B-[4]
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche  
Bezeichnung

Kommentar/ 
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

2
Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck

Kooperation mit 
der Fachabteilung 
für Anästhesie und 
Intensivmedizin

3 Computertomograph (CT)
Schichtbildverfahren 
im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Kooperation mit der 
Fachabteilung für 
Radiologie

Ja

OPS Bezeichnung Fall-
zahl

1 5-285
Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln)

207

2 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 123

3 5-194 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 123

4 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 85

5 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 75

6 5-216 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 27

7 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren 22

8 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 7

9 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 7

10 5-273
Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der 
Mundhöhle

≤5

B-[4]

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

B-[4].11 Apparative Ausstattung
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B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar dazu

1
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

9 Vollkräfte

2 – davon Fachärzte und Fachärztinnen (Vollkräfte): 4 Vollkräfte

3 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) (Personen): 0 Personen

B-[4].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung „Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde“

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Plastische und Ästhetische Chirurgie

2 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung
trifft nicht zu/entfällt

B-[4]

4
Geräte für 
Nierenersatzverfahren

Geräte für 
Nierenersatzverfahren

Kooperation mit 
Dialyse-Praxis im 
Hause

Ja

5 Laser Laser

6 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder

Kooperation mit 
radiologischer Praxis

Ja

7 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Kooperation mit der 
Fachabteilung für 
Radiologie

Ja
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B-[4].12.2 Pflegepersonal

B-[4].12.2.1  Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde“ –  
 Anerkannte Fachweiterbildungen/akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen/zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar/ 
Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

2 Operationsdienst

B-[4].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde“ –  
 Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung

1 Wundmanagement

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Das spezielle therapeutische Personal wird fachabteilungsübergreifend eingesetzt.

B-[4]

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung

1
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

23 
Vollkräfte

3 Jahre

2
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

1 
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen
0 
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
0 
Vollkräfte

2 Jahre

5
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

6 
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
1 
Vollkräfte

ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen
0 
Personen

3 Jahre

8
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre
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B-[5] Anästhesie/Intensivmedizin

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Anästhesie/Intensivmedizin

Name des Chefarztes: Dr. med. Georg Pützhofen

Straße: Am Heerdter Krankenhaus

Hausnummer: 2

Ort: Düsseldorf

PLZ: 40549

URL: http://www.dominikus.de

E-Mail: anaesthesie@dominikus.de

Telefon-Vorwahl: 0211

Telefon: 5672601

Fax-Vorwahl: 0211

Fax: 5672609

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung „Anästhesie/Intensivmedizin“
Nicht-Bettenführend

Fachabteilungsschlüssel

1 (3600) Intensivmedizin

B-[5]
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung „Anästhesie/Intensivmedizin“

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Intensivmedizin

2 Schmerztherapie

B-[5].3  Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  
 „Anästhesie/Intensivmedizin“

 Angaben zum medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung  
 „Anästhesie/Intensivmedizin“
 Angaben zum nicht-medizinischen Serviceangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung „Anästhesie/Intensivmedizin“
siehe andere Fachabteilungen

B-[5].6 Diagnosen
siehe andere Fachabteilungen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu/entfällt

B-[5].7 Prozeduren nach OPS
siehe andere Fachabteilungen

B-[5].7.1 OPS, 4-stellig

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren
trifft nicht zu/entfällt

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[5]

Nr. der 
Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambulanz Leistung Leistungs-
bezeichnung Kommentar

1 AM00 Anästhesieambulanz

Perioperative 
Betreuung,
ambulante
Schmerz- 
therapie
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu/entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

B-[5]

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche  
Bezeichnung

Kommentar/ 
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Neuromonitoring

Geräte zum Neuro-
monitoring für Eingriffe 
an der Halsschlagader 
oder am Kranium

2 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung

3 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung

4
Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck

5 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

6 Defibrillator
Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

7 Hämodialyse/Hämofiltration Nierenersatzverfahren

8 Implantierbare Schrittmacher
Schrittmacher bei 
Herzrhythmusstörungen

B-[5].11 Apparative Ausstattung



53

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar dazu

1
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

13 Vollkräfte

2 – davon Fachärzte und Fachärztinnen (Vollkräfte): 6 Vollkräfte

3 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) (Personen): 0 Personen

B-[5].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung „Anästhesie/Intensivmedizin“

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Anästhesiologie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[5]

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung

1 Ärztliches Qualitätsmanagement

2 Intensivmedizin

3 Notfallmedizin

4 Spezielle Schmerztherapie

5 Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin
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B-[5].12.2 Pflegepersonal

B-[5].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Anästhesie/Intensivmedizin“ –  
 Anerkannte Fachweiterbildungen/akademische Abschlüsse
siehe andere Fachabteilungen

B-[5].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Anästhesie/Intensivmedizin“ –  
 Zusatzqualifikation
Fachweiterbildung Anästhesie und Intensivmedizin

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
siehe andere Fachabteilungen

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung

1
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

10 
Vollkräfte

3 Jahre

2
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen
0 
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
0 
Vollkräfte

2 Jahre

5
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

0 
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
0 
Vollkräfte

ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen
0 
Personen

3 Jahre

8
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

B-[5]
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B-[6] Angiologie

B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Angiologie

Name des Chefarztes: Herr Dr. med. Christoph Ploenes

Straße: Am Heerdter Krankenhaus

Hausnummer: 2

Ort: Düsseldorf

PLZ: 40549

URL: http://www.dominikus.de

Email: angiologie@dominikus.de

Telefon-Vorwahl: 0211

Telefon: 5672251

Fax-Vorwahl: 0211

Fax: 5672359

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

 

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung „Angiologie“
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

1 3750 Angiologie

B-[6]
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung „Angiologie“

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Akute und chronische arterielle Verschlusskrankheit

2
Interventionelle Kathetertherapie und konservative Behandlungs-
ansätze sämtlicher Gefäße außer der Herzkranzgefäße 

3
Therapie von Wunden, die durch Gefäßerkrankungen mitverursacht 
sind, einschließlich Diabetisches Fußsyndrom

4 Entzündliche Gefäßerkrankungen

5 Venenthrombose und Lungenembolie

6 Krampfaderleiden und Venenentzündung, Folgeerkrankungen der 
Venenthrombose (Postthrombotisches Syndrom)

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Lymphgefäße 
(Komplexe Entstauungstherapie)

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung „Angiologie“
Angaben zum medizinisch-pflegerischen Leistungsangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung „Angiologie“
 Angaben zum nicht-medizinischen Serviceangebot erfolgen fachabteilungsübergreifend

B-[6]

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung „Angiologie“

* Gesamtzahl der stationär in der Abteilung behandelten rück- und weiterverlegten Patienten.

Anzahl stationärer Patienten: 434 (538*)

Teilstationäre Fälle: 0
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B-[6].6 Diagnosen 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 221

2 I80
Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche 
Venenentzündung

53

3 A46 Wundrose - Erysipel 30

4 E11
Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes 
Typ-2

24

5 I83 Krampfadern der Beine 22

6 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 13

7 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 11

8 I73
Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und 
Venen

10

9 T82
Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder 
Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den 
Blutgefäßen

≤5

10 I82 Sonstiger Verschluss bzw. Bildung von Blutgerinnseln in den Venen ≤5

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu/entfällt

B-[6]
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4-stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 255

2 8-836 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 183

3 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 115

4 8-854
Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über 
ein Konzentrationsgefälle - Dialyse

107

5 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 85

6 5-893
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. 
von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

53

7 8-831
Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert 
ist

40

8 8-840 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 34

9 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung 
des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

34

10 1-632
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine 
Spiegelung

33

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren
trifft nicht zu/entfällt

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der 
Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung 

der Ambu- Leistung Leistungs-
bezeichnung Kommentar

1 AM04
Ermächtigungsambulanz § 
116 SGB V

2 AM08 Notfallambulanz (24 h)

3 AM07 Privatambulanz

4 AM11
Vor- und nachstationäre 
Leistungen (§ 115a SGB V)

B-[6]
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Ambulante D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche  
Bezeichnung

Kommentar/ 
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbar-

1 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung

Eigenes, durch 
die Fachabteilung 
„Angiologie“ betrie-
benes Katheterlabor

Ja

2
Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck

Kooperation mit 
der Fachabteilung 
für Anästhesie und 
Intensivmedizin

3 Computertomograph (CT)
Schichtbildverfahren 
im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Kooperation mit der 
Fachabteilung für 
Radiologie

Ja

4
Geräte für 
Nierenersatzverfahren

Geräte für 
Nierenersatzverfahren

Kooperation mit 
Dialyse-Praxis im 
Hause

Ja

5
Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder

Kooperation mit 
radiologischer Praxis

Nein

6 Oszillographie
Erfassung von 
Volumenschwankungen der 
Extremitätenabschnitte

7 Lichtreflektionsrheografie   

8 tcpO2-Messung   

9 Venenverschluss-
plethysmografie

  

trifft nicht zu/entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

B-[6].11 Apparative Ausstattung

B-[6]
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B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar dazu

1
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

4 Vollkräfte

2 – davon Fachärzte und Fachärztinnen (Vollkräfte): 4 Vollkräfte

3 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) (Personen): 0 Personen

B-[6].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung „Angiologie“

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Innere Medizin und SP Angiologie

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Facharztbezeichnungen Erläuterungen

1 Physikalische Therapie und Balneotherapie

B-[6]

10 Kapillarmikroskop
Mikroskop für die Sichtung 
der Beschaffenheit kleinster 
Blutgefäße

  

11 Kipptisch

Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen 
des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung

  

12
Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

 Ja
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungs-
dauer

Kommentar/ 
Erläuterungen

1
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

15 
Vollkräfte

3 Jahre

2
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen
0 
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen
0 
Vollkräfte

2 Jahre

5
Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

5 
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
0 
Vollkräfte

ab 200 Std. 
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und Hebammen
0 
Personen

3 Jahre

8
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 
Vollkräfte

3 Jahre

B-[6].12.2 Pflegepersonal

B-[6].12.2.1  Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Angiologie“ –  
 Anerkannte Fachweiterbildungen/akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen/  
zusätzliche akademische Abschlüsse Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[6].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung „Angiologie“ –  
 Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung

1 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

2 Kontinenzberatung

3 Mentor und Mentorin

4 Praxisanleitung

5 Wundmanagement

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Das spezielle therapeutische Personal wird fachabteilungsübergreifend eingesetzt.

B-[6]



62

>> Die Fachabteilungen Angiologie und Gefäßchirurgie 

sind durch die DGA (Deutsche Gesellschaft für 

Angiologie) als Gefäßzentrum zertifiziert.

Teilnahme am Qualitätsmanagement Carotis PTA •	

der DGA und der Deutschen Röntgengesellschaft der 

Fachabteilungen Angiologie und Gefäßchirurgie

Teilnahme am PTA-REG der Fachabteilung •	

Angiologie

Teilnahme an externer Qualitätssicherung der •	

Ärztekammer Nordrhein der Fachabteilung 

Chirurgie

Zertifizierung der Adipositas-Chirurgie durch die •	

Ärztekammer Nordrhein

Teilnahme der Abteilung Anästhesie mit der •	

Erstellung der DGAI-Kerndatensätze und der 

Abteilung Intensivmedizin mit der Erstellung 

der DIWI-Kerndatensätze an externer Qualitäts-

sicherung

Benchmarking mit dem bundesweiten Durchschnitt •	

für die Abteilung Anästhesie

Externe Qualitätssicherung für die Point of Care •	

Labormedizin in der Intensivmedizin

C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
trifft nicht zu/entfällt

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)  
 nach § 137f SGB V
trifft nicht zu/entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge  
(im Berichtsjahr)

Erbrachte Menge 
(im Berichtsjahr)

Ausnahme-
tatbestand

Kommentar/ 
Erläuterung

1

03 - Komplexe 
Eingriffe am 
Organsystem 
Ösophagus (2008)

10 1

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung  
 nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“)
trifft nicht zu/entfällt

C
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über die Verbundenheit mit den Arenberger •	

Dominikanerinnen ist die Integration christlicher 

Grundwerte in den Arbeitsalltag für uns selbst-

verständlich

traditionell steht bei uns die Patientenzufriedenheit •	

an oberster Stelle

im gemeinschaftlichen und einheitlichen Auftreten •	

bewahren wir Tradition und fördern Innovation

jeder Mitarbeiter ist ein „Innovationsmotor“, •	

und trägt zur erfolgreichen Entwicklung des 

Unternehmens bei

so können wir flexibel auf veränderte Rahmen-•	

bedingungen reagieren

auf der Basis neuer Erkenntnisse und Verfahren •	

überprüfen wir laufend die Effizienz bestehender 

und neuer Prozesse, Strukturen und Traditionen

wir verbessern kontinuierlich die Qualität unserer •	

Leistungen und unseres Angebotes

 zukünftige Herausforderungen fordern und fördern •	

die Qualität unserer Gesundheitsleistungen

jeder Mitarbeiter ist mit seinem Engagement, •	

seinen Qualifikationen, seiner Loyalität und 

Veränderungsbereitschaft ein wichtiger Grundstein 

für die patientenorientierte Arbeit

unsere Mitarbeiter verfügen sowohl über fachliche •	

als auch soziale Kompetenzen und können daher 

eine möglichst allumfassende Unterstützung bieten. 

Sie nehmen die Patienten mit ihren Ängsten und 

Sorgen ernst und tragen durch einen freundlichen 

Service zu ihrem Wohlbefinden bei

D Qualitätsmanagement
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durch Innovationen setzten wir Maßstäbe und •	

präsentieren uns so als qualitativ hochwertiges 

Krankenhaus

wir sind der Gesundheit der Menschen sowie dem •	

Schutz des Lebens und der Umwelt verpflichtet

natürliche Energien nutzen wir sparsam und setzen •	

alle Ressourcen effizient und bewusst ein

als zukünftig zertifiziertes Krankenhaus sichern wir •	

die Qualität unserer Gesundheitsleistungen

für professionelle und qualifizierte Informationen •	

steht unser Mitarbeiterteam jederzeit gerne zur 

Verfügung

Die Einrichtung eines internen Qualitätsmanagements 

wurde Ende 2007 von der Hauptgeschäftsführung 

initiiert. Zentrales Gremium ist die Lenkungsgruppe, 

die sich aus Mitarbeitern unterschiedlicher Positionen 

und Berufsgruppen zusammensetzt. Neben der 

Krankenhausbetriebsleitung sind die pflegerische 

Stabsstelle Qualitätssicherung und Fortbildung, 

MAV-Vorsitzender, Personalleitung, zwei Chefärzte, 

zwei Stationsleitungen, Stabsstelle Controlling und 

eine Funktionsleitung Mitglieder der Gruppe. Die 

Lenkungsgruppe trifft sich jeden Monat zur Sitzung 

und arbeitet auf Grundlage einer Geschäftsordnung.

 

Den Vorsitz der Lenkungsgruppe hat die 

Geschäftsführung, die Moderation und Organisation 

der Sitzungen liegt in den Händen der pflegerischen 

Stabsstelle Qualitätssicherung und Fortbildung. Sie 

ist Ansprechpartner und Bindeglied zwischen der 

Lenkungsgruppe und den befristet eingesetzten 

Projektleitungen und Projektgruppen.

 

Die Aufgaben der Lenkungsgruppe sind:

Beschlussfassung über qualitätssichernde Maß-•	

nahmen

Auswahl und Priorisierung von Projekten•	

Vergabe von Projektaufträgen•	

Zusammenstellung von Projektgruppen•	

Abnahme von Projekten•	

Beschlussfassung von Maßnahmen•	

In die einzelnen Projektgruppen sind zwischen vier 

bis sieben Mitarbeiter eingebunden. Abhängig vom 

Projektthema wird auf eine berufsgruppenübergreifende 

und interdisziplinäre Zusammensetzung geachtet. Die 

Arbeit der Projektgruppen beruht auf einem schriftlichen 

Projektauftrag mit einer formulierten Zielsetzung. Die 

Teilnahme an Lenkungs- und Projektgruppen wird als 

Arbeitszeit angerechnet. 

 

Ein weiterer Ausbau der Qualitätsmanagement-

strukturen ist vorgesehen.

D-2 Qualitätsziele

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
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Ein EDV-gestütztes Organisations-Handbuch 

stellt für alle Mitarbeiter jederzeit den Zugriff auf 

Hygienevorgaben, Standards, Verfahrensabläufe, 

Richtlinien und Gefahrstoff-Betriebsanweisungen 

sicher. Es wird in kurzen Abständen aktualisiert. In 

Abständen von vier bis sechs Wochen werden die 

Mitarbeiter per Rundschreiben über neu eingestellte 

oder aktualisierte Dokumente informiert. Im 

Pflegebereich wird bei ausgewählten Dokumenten die 

Kenntnisnahme durch den einzelnen Mitarbeiter per 

Handzeichen dokumentiert und die Vollständigkeit der 

Handzeichenlisten überprüft.

Das Krankenhaus beteiligt sich an den verpflichtenden 

Erhebungen im Rahmen der externen Qualitäts-

sicherung. 

In den medizinischen Fachabteilungen werden 

verschiedene Instrumente zur Qualitätssicherung 

eingesetzt. Zweimal pro Monat finden interdisziplinäre 

Tumorkonferenzen statt. Behandlungsstandards kom-

men im Gefäßzentrum (Angiologie und Gefäßchirurgie), 

Chirurgie und Innere Medizin zur Anwendung. Das 

Gefäßzentrum führt ein- bis zweimal monatlich 

Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen unter 

Beteiligung der Radiologie und Chirurgie durch. In der 

Chirurgie werden wöchentliche Fallbesprechungen 

durchgeführt. 

Das Hygienemanagement wird durch eine 

Hygienefachkraft, die dreimal jährlich tagende 

Hygienekommission und eine Vielzahl von Dokumenten, 

die im EDV-gestützten Organisations-Handbuch 

hinterlegt sind, gewährleistet. Es finden regelmäßig 

Schulungen zu Hygienethemen statt. Die Einhaltung 

des Hygieneplans ist Bestandteil des Arbeitsvertrages.

Das Management von nosokomialen Infektionen und 

Infektionserkrankungen hat einen hohen Stellenwert. 

Nosokomiale Infektionen werden bei jedem Patienten 

erfasst (sog. Infektionsstatistik) und nach Auswertung 

ggf. Maßnahmen abgeleitet.

Das MRSA-Konzept, Hygienemerkblätter  und ein 

internes Meldewesen sorgen für die zügige Isolierung 

von MRSA-Trägern sowie Patienten mit positivem 

Noro- oder Rotavirenbefund und die kontinuierliche 

Begleitung durch die Hygienefachkraft. 

Durch eine EDV-Schnittstelle zwischen externem Labor 

und Hygienefachkraft findet wöchentlich ein Abgleich 

der Labordaten bzgl. der positiven MRSA-, Noro- und 

Rotavirenbefunde mit den Meldungen statt. Ebenso 

werden vom Labor wöchentlich Resistenzen von 

Erregern nach § 22 IfSG gemeldet und zur Bewertung 

den Ärzten vorgelegt.

Zur Sicherheit von Patienten und Personal besteht ein 

Verfahren zur Meldung von Vorkommnissen im Umgang 

mit Medizinprodukten. 

D-4
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Die Mitarbeiterinnen im Pflegedienst absolvieren 

regelmäßig einen Katalog an Pflichtfortbildungen 

(Reanimation, Arbeitsschutz, Transfusionen, Hände-

hygiene), dessen Zeitintervalle festgelegt sind. 

Daneben finden regelmäßig Arbeitsgruppen zu den 

Themen Pflegestandards, Pflegedokumentation, 

Schüleranleitung und Wundmanagement statt, 

die aus Mitarbeitern der verschiedenen Stationen/

Funktionsabteilungen zusammengesetzt sind.

Ein Wundexperte und eine Fachkraft für 

Kontinenzstörung, beide mit anerkannter Weiter-

bildung,  beraten die Pflegekräfte bei der Versorgung 

der Patienten.

Im Pflegedienst werden folgende Instrumente zur 

Qualitätsverbesserung eingesetzt:

Analyse der Pflegedokumentation•	

Pflegevisiten einschl. Protokoll•	

Dekubitusmeldung•	

Sturzmeldung/-erfassung•	

Maßnahmenbezogene Pflegestandards•	

Diagnosebezogene Pflegestandards•	

Checklisten OP-Vorbereitung und Standards zur •	

OP-Vorbereitung

Evaluationsbogen zur Überprüfung der Umsetzung •	

von Pflegestandards 

Checkliste Pflegebedarfserkennung •	

Vorbereitungsstandards für Untersuchungen•	

Wund- und Fotodokumentation (Dekubitus)•	

Auswertung der Teilnahme an Pflichtfortbildungen•	

Auswertung von Kennzahlen für Fort- und •	

Weiterbildung

Evaluationsbogen für interne Fortbildungen•	

Eine Mitarbeiterbefragung wurde 2008 anhand 

eines standardisierten Fragebogens in allen vier 

Krankenhäusern des Trägers von einer externen Firma 

durchgeführt. Die Auswertung  erfolgte für jedes 

Krankenhaus sowohl für alle Krankenhausmitarbeiter 

als auch getrennt nach den Bereichen Ärztlicher Dienst, 

Pflegedienst und Verwaltungsdienst. Vergleichswerte 

zu dem Gesamtergebnis der Stiftungshäuser und zu 

weiteren deutschen Krankenhäusern, die ebenfalls 

von der Firma bereits befragt wurden, erlaubten ein 

Benchmarking. 

Eine Patientenbefragung in der HNO-Abteilung steht für 

Sommer 2009 bevor und ist zurzeit in Planung. Sie wird 

in Zusammenarbeit mit dem Krankenhauszweckverband 

Köln, Bonn und Region für den Klinikführer Rheinland 

durchgeführt.

D-4
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Im Rahmen des interdisziplinären Projektes Belegungs- 

und Entlassungsmanagement wurde eine Stelle 

Zentrales Belegungsmanagement (ZBM) eingerichtet 

und zusammen mit Pflegekräften und Ärzten eine 

Funktionsbeschreibung für Stationsleitungen und ein 

Stationsarztmodell erarbeitet. Die Pilotphase umfasst 

die Stationen der Inneren Medizin und Chirurgie. 

Zielsetzung ist:

die Patientenzufriedenheit wird erhöht•	

die Aufnahme ist gut organisiert•	

Patienten haben eine geringe Wartezeit bis zum •	

Bezug des Zimmers 

es gibt keine Flurbetten mehr•	

der Entlassungskorridor wird in 90% der Fälle •	

eingehalten

die Verweildauern sinken•	

der Übergang in die poststationäre Versorgung ist •	

gewährleistet

 

Parallel dazu wurde das System zur Erfassung und 

Meldung des nachstationären Versorgungsbedarfs an 

die Pflegeüberleitung und den Sozialdienst optimiert.

In monatlichen interdisziplinären Sitzungen werden 

sowohl die Einhaltung der Entlassungskorridore als auch 

das Meldesystem evaluiert und Maßnahmen abgeleitet. 

In einem weiteren Schritt erfolgt im Sommer 2009 die 

Anbindung der Gefäßabteilungen.

Für drei Krankenhäuser des Trägers wurden im Rahmen 

der Zentralisierung der Pflegedirektion ein einheitliches 

Konzept für Fort- und Weiterbildungen im Pflegedienst 

erarbeitet. Für die Mitarbeiter gelten somit die 

gleichen Bedingungen. In diesem Konzept wurden 

Rahmeninhalte und Intervalle der Pflichtfortbildungen 

definiert. Die Freistellung und Kostenübernahme von 

Fort- und Weiterbildungen wurde geregelt und bietet 

allen Beteiligten die notwendige Transparenz. Das 

Formularwesen im Bereich Fort- und Weiterbildungen 

wurde ebenfalls inhaltlich und layouttechnisch 

angepasst.

Das Projekt Aktenmanagement hat Ende 2008 

begonnen und gliedert sich in fünf Teilprojekte. Ziele 

sind die Optimierung der EDV-Nutzung, Vorgaben zur 

Arztbriefschreibung, Erstellung einer Archivordnung, ein 

Verfahren zur zeitnahen Vervollständigung der Akten 

und Zusammenführung der vor- und nachstationären 

Akten.

Der Internetauftritt des Hauses wurde zusammen mit 

den Webseiten von zwei weiteren Krankenhäusern 

des Trägers, die unter einheitlicher Geschäftsführung 

stehen, neu konzipiert und inhaltlich erweitert. Ziel ist 

es, die Häuser inhaltlich und im Sinne einer „Corporate 

Identity“ anzugleichen. Zugleich stehen Patienten, 

Besuchern und potentiellen Mitarbeitern mehr 

Informationen zur Verfügung. Das Projekt steht kurz 

vor dem Abschluss.

Das interdisziplinäre Gefäßzentrum wurde 2006 

durch die Deutsche Gesellschaft für Angiologie 

(DGA) zertifiziert. Das Konzept Gefäßzentrum beruht 

auf der eingespielten Kooperation zwischen der 

gefäßchirurgischen und angiologischen Fachabteilung. 

Dadurch wird ein schneller Informationsaustausch 

ermöglicht, so dass abteilungsübergreifende Therapie-

konzepte ohne Zeitverzug umgesetzt werden können. 

Getragen wird das Konzept durch die langjährig 

gewachsene spezifische Erfahrung des Pflegeteams 

und der Physiotherapeuten.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
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